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Verwöhnen oder Strafen? Konsequent sein oder Nachsicht zeigen? Noch nie
waren Zweifel und Verunsicherung von Eltern über die richtige Erziehung so
groß wie heute. Dabei zeigt die Forschung überraschend klar, was Kinder
brauchen: vor allem eine verlässliche, liebevolle Bindung als Basis für
Selbstvertrauen und Selbstständigkeit.

Eltern wollen heute das Beste für ihre Kinder. Sie wollen sie zu glücklichen, selbstbewussten
Menschen heranwachsen sehen, die ihren Weg in der Welt machen. Doch das ist leichter ge-
wünscht als getan. Trotz Liebe und bester Absichten passiert es schnell, dass Eltern und Kinder
sich auf gegnerischen Seiten wiederfinden, statt sich am Zusammensein zu erfreuen.
Um Eltern stark zu machen für die Herausforderungen
des Alltags haben wir an der LMU München das
Programm „FamilienTeam – Das Miteinander stärken“
entwickelt. Es fußt auf dem neuesten Forschungsstand.
Seit 2003 wird unser Trainingsangebot mit großem
Erfolg angeboten und von den Eltern mit Freude und
Erleichterung angenommen.

Wozu Elternkurse

h 10 - 20 % aller Kinder und Jugendlichen entwik-
keln psychische Störungen (z.B. Hyperaktivität,
Aggressivität, Depression, Angst- oder Essstörun-
gen), die in der Familie entstehen bzw. verfestigt werden.

h Vielen Eltern fällt es schwer, Kindern ihr eigenes Anliegen begreiflich zu machen. Oft geben
sie so lange nach, bis ihr Kind sie „auf die Palme bringt“ – und dann explodieren sie (inkon-
sequente Erziehung). Etwa 8 - 12 % der Kinder werden von ihren Eltern sogar körperlich

misshandelt – mit fatalen Folgen.
h Kinder brauchen erst Wurzeln, dann Flügel. Gerne wer-
den heute die Wurzeln vergessen. Wichtiger scheinen vielen Eltern
von Anfang an Selbständigkeit und Bildung. Doch die Bindungsfor-
schung zeigt: erst durch die Geborgenheit in der Familie entsteht aus-
reichend Sicherheit (Wurzeln), um die Welt eigenständig zu erkunden
(Flügel). 

Wobei hilft das FamilienTeam-Elterntraining?

Kursteilnehmer/innen
h sind in der Erziehung sicher und übernehmen die Führung
h bauen eine verlässliche Eltern-Kind-Bindung auf
h verwandeln liebevolle Gefühle in liebevolles Verhalten
h vermitteln ihrem Kind Selbstvertrauen und Orientierung
h gehen mit eigenen Gefühlen und denen des Kindes 

kompetent um („Emotions-Coaching“)
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h fördern angemessenes Verhalten, setzen Grenzen liebevoll
h lösen Konflikte als Team – mit Gewinn für alle
h werden in einer wohlwollenden, vertrauensvollen Haltung sich selbst, dem Kind und dem 

Partner gegenüber bestärkt
h erarbeiten sich einen „Werkzeugkasten“, damit ihnen gelingt, was sie sich wünschen: 

mit Liebe, Respekt und Humor erziehen.

An wen richtet sich FamilienTeam?

h An alle, die mit Kindern zu tun haben: Mütter, Väter, Paare und Alleinerziehende, Stieffamilien,
Pflege- und Adoptiveltern, Großeltern, Erzieher/innen und andere pädagogische Fachkräfte …

h mit Kindern im Kindergarten- und Grundschulalter
h an glückliche Familien, die glücklich bleiben wollen
h an Familien, die ihre Schwierigkeiten selbst in die Hand nehmen möchten. 

Was lernen Eltern im FamilienTeam?

Familienkompass und Pausenknopf. Immer wieder „auf den Pausenknopf drücken“ und
das Handeln am persönlichen „Kompass“ ausrichten: an dem, was mir am Herzen liegt.

Geborgenheit schenken. Zuwendung und konkrete Anerkennung („beschreibendes Lob“)
schenken und so das kindliche Selbstvertrauen stärken.

Emotions-Coaching. Dem Kind helfen, seine Gefühle in
Worte zu fassen und selbst Lösungen für seine Probleme zu
finden. Kinder mit guten „Emotions-Coaches“ sind sozial kom-
petenter, besser in der Schule und seltener krank.

Liebevoll Grenzen setzen: die Bedürfnisse des Kindes
sowie die eigenen achten; den Wunsch des Kindes anerken-
nen, ohne ihn zu erfüllen; dem Kind helfen, mit seiner Enttäu-
schung fertig zu werden und eine Möglichkeit zu finden, die
für beide passt.

Akute Konflikte konstruktiv lösen. Ohne Abbuchung vom „emotionalen Beziehungs-
konto“ - mit der Haltung: „Wir beide - gegen das Problem“. Alle Gefühle sind erlaubt, aber nicht
jedes Verhalten. Mit viel Liebe und Geduld bringen Eltern ihrem Kind diesen Unterschied zwi-
schen Gefühls-Empfindung und Gefühls-Ausdruck bei.

Ein Elternteam bilden. Gegenseitige Rückenstärkung ist Balsam für die Seele. Sich in der
Erziehung unterstützen und die gelungene Zusammenarbeit anerkennen (selbst nach einer
Trennung) hilft, dass es auch in Zukunft klappt. 
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Wie werden die Inhalte von FamilienTeam vermittelt? 
Die Besonderheit von FamilienTeam liegt in der Trainingsmethode.

Erzähle mir… und ich vergesse. 
Zeige mir… und ich verstehe.

Lass es mich tun… und ich behalte. (Konfuzius)

Die Kluft zwischen Wissen und Handeln lässt sich nur durch aktives Training überbrücken. Die
FamilienTeam-Trainingsmethode basiert auf den Erkenntnissen der Hirnforschung zur Frage, wie
Menschen lernen, wenn es um Verhaltensänderung geht: Lernen erfolgt über emotiona-
les Erleben und aktives Tun. 

Damit alle aktiv sein können, sich trauen und
dabei Spaß haben, können maximal acht
Personen teilnehmen, die von einem Trainer-
team (einem Mann und einer Frau) intensiv
betreut werden. Das Training findet in vier paral-
lelen Untergruppen statt. So braucht niemand
persönliche Schwierigkeiten vor der ganzen
Gruppe ausbreiten. Die größten Aha-Erlebnisse
haben die Eltern in der Rolle des Kindes. Sie kön-
nen „am eigenen Leib“ erfahren, welche
Reizworte das Kind verschließen und was eine
innige Beziehung fördert. 

Die Trainer/innen bieten einen Sicherheitsteppich aus Anerkennung, Bestätigung und Ermu-
tigung. Wie die Trainer eingreifen, wird maßgeschneidert auf das, was diese Mutter / dieser Vater
in dieser Situation gerade braucht. Das stärkt das Gefühl „ich kann das“. Nur zertifizierte
Trainer/innen mit pädagogisch-psychologischer Grundausbildung und einjähriger, intensiver
FamilienTeam-Trainer-Ausbildung dürfen FamilienTeam, das patentrechtlich geschützt ist, anbie-
ten. Sie sind zu regelmäßiger Supervision verpflichtet. Dies sichert die hohe Qualität der Kurse.

Die FamilienTeam-Arbeitsweise auf einen Blick

h kleine Gruppengröße
h Video- oder Live-Demonstrationen
h Training an konkreten Alltags-

situationen aus der eigenen Familie
h Blick auf das, was gelingt 
h Schrittweises Vorgehen, maßge-

schneiderte Unterstützung
h Tandem-Partner zum persönlichen 

Austausch
h Elternbuch zum Nachlesen
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Kursformate 

8 x 3 h (abends, vormittags, nachmittags, an Wochenenden, z.T. mit Kinderbetreuung)    
oder als Basis-Training (4 x 3 h) und Aufbau-Training (4 x 3 h) 

Wie kommt FamilienTeam bei den Eltern an?

„Ich bin viel ruhiger und gelassener geworden. Erziehung macht doch Spaß!“ 
Alle FamilienTeam-Kurse werden wissenschaftlich begleitet. Das „Beste“ im Kurs sind für die
befragten Eltern die Trainingseinheiten bzw. praktischen Übungen. 
h Alle Eltern sind sehr zufrieden mit FamilienTeam und meinen, die Hilfe, die sie sich vom Kurs 

versprochen haben, erhalten zu haben. 
h ihr Selbstvertrauen als Eltern ist gewachsen 
h gerade für schwierige Situationen mit dem Kind fühlen sich die Eltern nun besser gerüstet. 
h Bereits im Verlauf des Kurses sehen sie positive Veränderungen bei ihrem Kind. 

Ein Kinderkommentar: „Mama, du hast die Schimpfsprache verlernt!“

Menschenbild und theoretischer Hintergrund

FamilienTeam basiert auf Befunden von Erziehungsstilforschung, Familiensystemtheorie, Bin-
dungs- und Emotionsforschung sowie den Erkenntnissen der Neurowissenschaften über die
Funktionsweise des menschlichen Gehirns. Wir sehen Bindung (in Beziehung sein) und Auto-
nomie (eigenständig sein) als menschliche Grundbedürfnisse an. Alle Menschen, Eltern wie Kin-
der, brauchen Zeit, Zuwendung und Zärtlichkeit, und verdienen es, mit Achtung, Respekt und
Wertschätzung behandelt zu werden. Für Eltern besteht die Kunst darin, sich gleichzeitig von den
kindlichen Bedürfnissen leiten zu lassen und die Führung zu übernehmen. Damit Kinder die Liebe
ihrer Eltern wirklich spüren können, braucht es eine ganz besondere Mischung aus innerer
Haltung und geeignetem Handwerkszeug (z.B. kommunikative Kompetenzen). FamilienTeam
überträgt hier die positiven Erfahrungen, die mit den Intensivtrainings der Partnerschaftskom-
munikation, EPL und KEK, gemacht wurden, auf die Eltern-Kind-Interaktion. 

Deutlicher Zugewinn an
liebevoll-konsequentem
Erziehungsverhalten
durch die Teilnahme am
FamilienTeam-Training
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Fazit: Was sind die Besonderheiten des FamilienTeam-Elterntrainings?

h Die Eltern lernen, die Bedürfnisse ihres Kindes und ihre eigenen zu sehen und zu verfolgen 
und bauen dadurch eine liebevolle Eltern-Kind-Bindung auf.

h Emotionale Kompetenzen von Eltern und Kindern sind das inhaltliche Herzstück von Famili-
enTeam (Emotions-Coaching).

h Die praktischen Übungen mit Unterstützung durch hoch qualifizierte, zertifizierte Trainer/
innen machen den Löwenanteil aus. 

h Erfolgserlebnisse im Kurs geben Sicherheit und Vertrauen, um die gleichen Prinzipien auch 
Zuhause anzuwenden.

Wofür brauchen wir Spendengelder?

Kinder sind unsere Zukunft. Wir wollen Kinder in ihrer sozio-emotionalen Entwicklung fördern
und der Gewalt gegen Kinder vorbeugen. Ihre Spende hilft uns

h möglichst viele Eltern über FamilienTeam und die Prinzipien
einer liebevollen Beziehungsgestaltung zu informieren
(Öffentlichkeitsarbeit, Teilnahme an Tagungen und Kon-
gressen, Erstellen und Vervielfältigen von Informations-
material, Koordination von Veranstaltungen und Kursen,
Zusammenarbeit mit verschiedenen Trägern)

h auch Eltern mit geringem Einkommen die Teilnahme an
FamilienTeam zu ermöglichen (durch die Übernahme der
Kursgebühren).

Mit 100 Euro schenken Sie einer Mutter / einem Vater die Teilnahme an einem FamilienTeam-
Basistraining.

Wir danken dem Bündnis für Kinder für die tatkräftige Unterstützung!

Kontakt und weitere Informationen:

Dr. Johanna Graf, Dipl.-Psych., LMU München
Psychologische Psychotherapeutin
FamilienTeam e.V. Institut zur Stärkung der Erziehungskompetenz
familienteam@web.de 
www.familienteam.org
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